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Anzeige

Herzlichkeit, Genuss und ländlicher Charme
Lukas Hofcafé in Hüde bietet leckeres Frühstück, selbstgebackene Kuchen,

Bio-Kaffee und ein historisch-rustikales Wohlfühl-Ambiente

HiHiHiHiHistorisches Kleinod und überaus gemütlich: Das Dielencafé in einem altenstorisches Kleinod und überaus gemütlich: Das Dielencafé in einem altenstorisches Kleinod und überaus gemütlich: Das Dielencafé in einem altenstorisches Kleinod und überaus gemütlich: Das Dielencafé in einem altenstorisches Kleinod und überaus gemütlich: Das Dielencafé in einem alten
Fachwerkgebäude bietet nicht nur Schutz bei schlechtem Wetter, sondernFachwerkgebäude bietet nicht nur Schutz bei schlechtem Wetter, sondernFachwerkgebäude bietet nicht nur Schutz bei schlechtem Wetter, sondernFachwerkgebäude bietet nicht nur Schutz bei schlechtem Wetter, sondernFachwerkgebäude bietet nicht nur Schutz bei schlechtem Wetter, sondern
auch viele spannende Details aus längst vergangenen Tagen zu entdecken.auch viele spannende Details aus längst vergangenen Tagen zu entdecken.auch viele spannende Details aus längst vergangenen Tagen zu entdecken.auch viele spannende Details aus längst vergangenen Tagen zu entdecken.auch viele spannende Details aus längst vergangenen Tagen zu entdecken.

Das Service-Team von Lukas Hofcafé in Hüde verwöhnt die Gäste gerneDas Service-Team von Lukas Hofcafé in Hüde verwöhnt die Gäste gerneDas Service-Team von Lukas Hofcafé in Hüde verwöhnt die Gäste gerneDas Service-Team von Lukas Hofcafé in Hüde verwöhnt die Gäste gerneDas Service-Team von Lukas Hofcafé in Hüde verwöhnt die Gäste gerne
mit einem leckeren Frühstück am Morgen oder selbstgebackenenmit einem leckeren Frühstück am Morgen oder selbstgebackenenmit einem leckeren Frühstück am Morgen oder selbstgebackenenmit einem leckeren Frühstück am Morgen oder selbstgebackenenmit einem leckeren Frühstück am Morgen oder selbstgebackenen
Kuchen und Torten am Nachmittag.Kuchen und Torten am Nachmittag.Kuchen und Torten am Nachmittag.Kuchen und Torten am Nachmittag.Kuchen und Torten am Nachmittag.

Kaffeeliebhabern wird im Lukas Hofcafé feinster Bio-Kaffee der RöstereiKaffeeliebhabern wird im Lukas Hofcafé feinster Bio-Kaffee der RöstereiKaffeeliebhabern wird im Lukas Hofcafé feinster Bio-Kaffee der RöstereiKaffeeliebhabern wird im Lukas Hofcafé feinster Bio-Kaffee der RöstereiKaffeeliebhabern wird im Lukas Hofcafé feinster Bio-Kaffee der Rösterei
Azul aus Bremen serviert - handgeröstet, regional und aromatisch.Azul aus Bremen serviert - handgeröstet, regional und aromatisch.Azul aus Bremen serviert - handgeröstet, regional und aromatisch.Azul aus Bremen serviert - handgeröstet, regional und aromatisch.Azul aus Bremen serviert - handgeröstet, regional und aromatisch.

Hüde (mama). Etwas Leckeres
im Bauch und die Heimat im
Herzen. Dieses Lebensgefühl
kommt auf, wenn man im ge-
mütlichen Dielencafé von Lukas
Hofcafé in Hüde sitzt.
Das Hofcafé Lukas liegt direkt
neben dem „Hofladen am Düm-
mer“ (ehemals „Möller) und ist
ein Ort, an dem man zur Ruhe
kommt, genießen kann - und sich
wie zu Hause fühlt: „Unser Café
verbindet ländliche Gemütlich-
keit mit hochwertigen, liebe-
voll zubereiteten Speisen -
perfekt für eine kleine Aus-
zeit vom Alltag“, sagt Jung-
unternehmer Lukas Winkler,
der das Hofcafé vor etwa drei
Jahren von seinen Eltern
übernommen hat.
Von Oktober bis MaiOktober bis MaiOktober bis MaiOktober bis MaiOktober bis Mai freuen sich
Lukas Winkler und sein Service-
Team zu folgenden Öffnungszeiten
auf Ihre Gäste:
Mittwoch & Freitag:Mittwoch & Freitag:Mittwoch & Freitag:Mittwoch & Freitag:Mittwoch & Freitag:
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr
Samstag & Sonntag:Samstag & Sonntag:Samstag & Sonntag:Samstag & Sonntag:Samstag & Sonntag:
9 bis 17 Uhr9 bis 17 Uhr9 bis 17 Uhr9 bis 17 Uhr9 bis 17 Uhr
„An Mittwoch, Freitag und
Samstag servieren wir Ihnen ein
köstliches Frühstück à la carte -
mit Zutaten, die mit viel Sorg-
falt und Liebe zum Detail aus-
gewählt werden. Jeden Sonn-
tag erwartet Sie unser umfang-
reiches Frühstücksbuffet, das
besonders bei Familien und
Gruppen sehr beliebt ist“, lädt
Lukas Winkler ein. Und weiter:
„Der Großteil unserer Produkte
ist bio oder hat Bioqualität,
darunter zum Beispiel unsere
Brötchen und das täglich frische

Brot. Dazu servieren wir Ihnen
feinsten Bio-Kaffee der Rösterei
Azul aus Bremen - handgeröstet,
regional und aromatisch, ein ech-
ter Genuss für Kaffeeliebhaber.
Am Nachmittag laden wir zu ei-
ner feinen Auswahl an selbstge-
backenen Kuchen und Torten ein.
Besonders beliebt: unsere haus-
gemachten Dinkelwaffeln, frisch
und goldbraun serviert. Wer es
lieber herzhaft mag, freut sich
über frisch belegte Fischbröt-
chen, Pommes und weitere kleine
Leckereien.
Unser Hofcafé bietet außerdem
den passenden Rahmen für Fami-
lienfeiern, Trauerfeiern, Kaffee-
kränzchen oder gemütliche Zu-
sammentreffen - alles in stim-
mungsvoller, ländlicher Atmos-
phäre. Schauen Sie vorbei, lassen
Sie sich verwöhnen und genießen
Sie entspannte Stunden - wir freuen
uns auf Sie!“
Zum Ambiente: Bei schlechtem
Wetter wird es beim Lukas Hofca-
fé erst so richtig gemütlich. Eine
alte Fachwerkdiele bietet als „Die-
lencafé“ nicht nur Schutz vor Re-
gen und Kälte, sondern auch eine
kleine Reise in die bäuerliche Ver-
gangenheit. Die originalgetreue
Einrichtung versprüht rustikalen
Charme und in fast jeder Ecke
lässt sich ein weiteres spannen-
des Detail entdecken. Ein histori-
sches Kleinod, das für Besucher
absolut sehenswert ist und eine
Wohlfühl-Umgebung, in der die re-
gionalen Leckereien gleich doppelt
so gut schmecken.
Reservierungen unter Reservierungen unter Reservierungen unter Reservierungen unter Reservierungen unter TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon:
0160 35193630160 35193630160 35193630160 35193630160 3519363
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Samstag 25.10.2025  Mittwoch 12.11.2025
Samstag 22.11.2025  Mittwoch 10.12.2025
Samstag 20.12.2025  Mittwoch 07.01.2026
Samstag 24.01.2026  Mittwoch 04.02.2026
Samstag 28.02.2026

Öffentliche kostenlose Führungen finden zu den angegebenen
Terminen jeweils um 15:00 statt. Dauer ca. 1 Stunde. 

Bitte melden Sie sich zu den Führungen an.

RuheForst Schloss Hünnefeld Bad Essen

Nächste Termine:

Treffpunkt:
Parkplatz RuheForst Schloss Hünnefeld, Bad Essen,

Clamors Allee über Bohmter Straße

Ansprechpartner:
Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Telefon: (0511) 36651455
E-Mail: info@ruheforst-schloss-huennefeld.de

Internet: www.ruheforst-schloss-huennefeld.de

Anstand statt Ellbogen
Autorenlesung mit Birte Steinkamp

Kath. Kirche, Zu den
Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Dielingen lädt herzlich ein zur Au-
torenlesung am Freitag, 17. Okto-
ber, um 19 Uhr, im Gemeindezen-
trum Haldem. Einlass ist bereits
um 18:30 Uhr. Die Autorin Birte

Steinkamp liest aus ihrem Buch „An-
stand statt Ellbogen“. Ein Buch, das
auf unterhaltsame Weise zum Nach-
denken anregt:
Ein Plädoyer für ein aufrichtiges
Miteinander - nicht um jeden

Preis, aber aus eigener Überzeu-
gung. Ein Buch für alle, die sich mehr
Miteinander und Füreinander in un-
serem hektischen Alltag wünschen.
Die Lesung bietet Gelegenheit, die
Autorin persönlich kennenzulernen

und das Buch vor Ort zu erwerben
und signieren zu lassen.
Freuen Sie sich auf einen inspi-
rierenden Abend, der von Sarah
Seeger am Piano begleitet wird.
Eintritt: 5 Euro inkl. Freigetränk

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
18 Uhr - Ökum. Klosterklangan-
dacht in der ev. St. Marien-Kirche
in Burlage
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
18 Uhr - Rosenkranzandacht
Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
11 Uhr - Hochamt

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
15 Uhr - Hl. Messe
im Gemeinderaum Lemförde
Sonntag, 2. November -Sonntag, 2. November -Sonntag, 2. November -Sonntag, 2. November -Sonntag, 2. November -
AllerseelenAllerseelenAllerseelenAllerseelenAllerseelen
11 Uhr - Hochamt mit Gedenken
der Verstorbenen des vergange-
nen Jahres
14 Uhr - Gräbersegnung auf den
Friedhöfen der Kirchengemeinde
14 Uhr - Friedhof Stemshorn
14:20 Uhr - Friedhof Lemförde
15:15 Uhr - Friedhof Brockum
16 Uhr - Friedhof Burlage

Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
19. Oktober - 18. Sonntag19. Oktober - 18. Sonntag19. Oktober - 18. Sonntag19. Oktober - 18. Sonntag19. Oktober - 18. Sonntag
nach nach nach nach nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9:30 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche Lievern (Pfrin. M. Grauer)
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. i. R. M. Welters)
11 Uhr - Goldene - und Diamantene
Konfirmation in der St. Martini-
Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)

Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
HaldemHaldemHaldemHaldemHaldem
Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr - Kon-
zert der Camerata Musica Lem-
förde im Gemeindezentrum
Haldem, musikalische Leitung

Bibel teilen
Bibelkreis im Gemeindehaus Wehdem
Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein,
am 4. Mittwoch im Monat, von
19:30 bis 21 Uhr, gemeinsam die
Bibel zu teilen und Bibeltexte
(neu) zu entdecken. „Dabei wol-
len wir sie auch ins eigene Leben
sprechen lassen und erkunden,
was sie uns heute sagen, wo sie
uns ansprechen und etwas in uns
anrühren kann.“ Dafür soll die
Methode des „Bibel teilens“ ge-
nutzt werden. Ein Reinschnuppern

und ein Einstieg in die Gruppe
sind jederzeit möglich. Gerne die
eigene Bibel mitbringen, um auch
mal Querverweisen nachgehen zu
können. Damit alle mit der glei-
chen Übersetzung arbeiten, werden
aber auch immer Kopien des Textes
bereitliegen.
Folgende Termine sind geplant:
22. Oktober, 26. November,
17. Dezember, 28. Januar,
25. Februar, 25. März

Stephan Flore, Eintritt frei
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
vom 17. bis 23. Oktobervom 17. bis 23. Oktobervom 17. bis 23. Oktobervom 17. bis 23. Oktobervom 17. bis 23. Oktober
Bis zum 24. Oktober sind Herbst-
ferien. In dieser Zeit treffen sich
alle Gruppen, Kreise und Chöre
nach Absprache.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Mittwoch, 22. Oktober,14:30 Uhr
- Frauengemeinschaft
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Mittwoch, 22. Oktober, 14:30 Uhr

- Frauenkreis Oppendorf - Picker-
tessen im Gasthaus Engelbrecht/
Cordes; 19:30 Uhr - Bibelkreis

ErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeit
der Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebüros
Das Gemeindebüro in Levern
bleibt vom 20. bis 24. Oktober
geschlossen.
Das Gemeindebüro in Oppenwe-
he bleibt am 20. und 21. Oktober
geschlossen.
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2,1 Millionen Euro für die Stemweder Friedhöfe
Ab dem 22. Oktober gibt es wöchentlich öffentliche Infoveranstaltungen:
Bürgerbeteiligung zur klimafreundlichen Neugestaltung startet

Am Friedhof in Arrenkamp geht es los. In der Friedhofskappelle findetAm Friedhof in Arrenkamp geht es los. In der Friedhofskappelle findetAm Friedhof in Arrenkamp geht es los. In der Friedhofskappelle findetAm Friedhof in Arrenkamp geht es los. In der Friedhofskappelle findetAm Friedhof in Arrenkamp geht es los. In der Friedhofskappelle findet
am 22. Oktober die erste öffentliche Infoveranstaltung statt.am 22. Oktober die erste öffentliche Infoveranstaltung statt.am 22. Oktober die erste öffentliche Infoveranstaltung statt.am 22. Oktober die erste öffentliche Infoveranstaltung statt.am 22. Oktober die erste öffentliche Infoveranstaltung statt.

Die Stemweder Friedhöfe (hier zu sehen Wehdem) haben allesamt eineDie Stemweder Friedhöfe (hier zu sehen Wehdem) haben allesamt eineDie Stemweder Friedhöfe (hier zu sehen Wehdem) haben allesamt eineDie Stemweder Friedhöfe (hier zu sehen Wehdem) haben allesamt eineDie Stemweder Friedhöfe (hier zu sehen Wehdem) haben allesamt eine
lange Tradition und sind wichtige Bestandteile der dörflichen Kultur. Dielange Tradition und sind wichtige Bestandteile der dörflichen Kultur. Dielange Tradition und sind wichtige Bestandteile der dörflichen Kultur. Dielange Tradition und sind wichtige Bestandteile der dörflichen Kultur. Dielange Tradition und sind wichtige Bestandteile der dörflichen Kultur. Die
Gemeinde will die gemeindlichen Friedhofsflächen nun unter AspektenGemeinde will die gemeindlichen Friedhofsflächen nun unter AspektenGemeinde will die gemeindlichen Friedhofsflächen nun unter AspektenGemeinde will die gemeindlichen Friedhofsflächen nun unter AspektenGemeinde will die gemeindlichen Friedhofsflächen nun unter Aspekten
des Klimaschutzes aufwerten.des Klimaschutzes aufwerten.des Klimaschutzes aufwerten.des Klimaschutzes aufwerten.des Klimaschutzes aufwerten.In der Gemeinde Stemwede nimmt

das Förderprojekt zur klimafreund-
lichen Neugestaltung der kommu-
nalen Friedhöfe Fahrt auf.
Ab dem 22. Oktober gibt es wöchent-
lich öffentliche Infoveranstaltungen an
den sieben Friedhöfen der Gemeinde
Stemwede. Los geht es in Arrenkamp.
In Stemwede sollen die sieben kommu-
nalen Friedhöfe in den kommenden
Jahren nach und nach klimafreundlich,
naturnah und unter Berücksichtigung
der sich wandelnden Bestattungskultur
umgestaltet werden.
Der Bund stellt dafür Fördermittel in

Höhe von rund 2,1 Millionen Euro aus
dem bundesweiten Aktionsprogramm
„Natürlicher Klimaschutz in kommuna-
len Gebieten im ländlichen Raum“ zur
Verfügung. Die Beteiligung der Öffent-
lichkeit ist dabei ausdrücklich erwünscht.
„Unsere Friedhöfe sind Orte der Erin-
nerung, der Begegnung und der Kul-
tur“, betont Bürgermeister Kai Abrus-
zat. „Gleichzeitig stehen sie - wie viele
andere Bereiche der kommunalen In-
frastruktur - vor einem Wandel. Immer
mehr Menschen wünschen sich alter-
native Bestattungsformen, pflegeleich-
te Grabstellen und naturnahe Anlagen.

Diesen Entwicklungen wollen wir uns
aktiv stellen, gemeinsam mit den Bür-
gerinnen und Bürgern.“
Wie können die Friedhöfe pflegeleich-
ter und naturnah gestaltet werden?
Welche Grabarten werden künftig ge-
wünscht? Welche Flächen sollen erhal-
ten, angepasst oder klimafreundlich um-
gestaltet werden? Um Fragen wie diese
zu beantworten, setzt die Gemeinde
bewusst auf die Öffentlichkeit.
„Wir möchten hören, was den Men-
schen wichtig ist - sei es zur Gestaltung,

zur Nutzung oder zu neuen Angebo-
ten auf unseren Friedhöfen“, so Marcel
Hahne, der Projektleiter bei der Ge-
meinde Stemwede. Alle Stemwederin-
nen und Stemweder sind deshalb ein-
geladen, sich mit ihren Ideen, Wün-
schen und Anregungen einzubringen.
Der Auftakt findet am Mittwoch,
22. Oktober, um 17:30 Uhr, in der
Friedhofskapelle in Arrenkamp statt. Die
Moderation übernimmt Heinrich Kett-
ler, der als Fachplaner für Friedhöfe bun-
desweit seit über 25 Jahren derartige
Konzepte für Friedhofsträger entwickelt.
Eine Anmeldung zu den Veranstal-
tungen ist nicht erforderlich.
Bis Anfang Dezember gibt es dann an
jedem der sieben kommunalen Fried-
höfe eine öffentliche Info- und Beteili-
gungsveranstaltung - die Reihenfolge
hatte der Stemweder Gemeinderat be-
schlossen. „Die Ergebnisse der Beteili-
gung werden eine wichtige Grundla-
ge für die künftige Planung sein“, so
Marcel Hahne.
Weitere Informationen zu den Veran-
staltungen und dem Förderprojekt
gibt es auch auf der Homepage der
Gemeinde Stemwede.
TTTTTerminübersicht der öffentlichenerminübersicht der öffentlichenerminübersicht der öffentlichenerminübersicht der öffentlichenerminübersicht der öffentlichen
InInInInInfoveranstaltungenfoveranstaltungenfoveranstaltungenfoveranstaltungenfoveranstaltungen
Mittwoch, 22. Oktober - Arrenkamp
Mittwoch, 29. Oktober - Drohne
Mittwoch, 5. November - Twiehausen
Mittwoch, 12. November - Oppendorf
Donnerstag, 20. November - Haldem
Donnerstag, 27. November - Dielingen
Mittwoch, 3. Dezember - Wehdem
Jeweils um 17:30 Uhr in der Friedhofs-
kapelle. Ohne Anmeldung.
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Einladung zur Hubertusmesse in Arenshorst
Gottesdienst wird durch die Jagdhornbläsergruppe Stemweder-Berg unter der Leitung
von Clemens Keßmann musikalisch begleitet

Bohmte / Stemwede. Der Hegering
Bohmte lädt herzlich zur Hubertus-
messe ein, die in diesem Jahr am
Freitag, 24. Oktober, um 18 Uhr, in
der ev. St. Johannes Kirche Arens-
horst stattfinden wird. Die Hu-
bertusmesse ist ein festlicher

Gottesdienst zu Ehren des heiligen
Hubertus, dem Patron der Jäger,
Wildhüter und Forstleute. Der Got-
tesdienst wird von Pastor Andreas
Pöhlmann gehalten und musikalisch
begleitet durch die Jagdhornbläser-
gruppe Stemweder-Berg unter der

Noch freie Plätze in der Trauergruppe
Hospizdienst Lemförde lädt ein:
Betroffene werden an 10 Abenden in ihrer Trauerverarbeitung unterstützt

Leitung von Clemens Keßmann. Im
Anschluss an den Gottesdienst la-
den der Hegering Bohmte und der
Rotary-Club Bad Essen-Melle zu ei-
nem gemeinsamen Beisammensein
im Gemeindesaal ein. Hier besteht
die Gelegenheit, sich auszutauschen

und die Verbundenheit zur Natur
zu feiern. Wir würden uns sehr freu-
en, wenn Sie teilnehmen können.
Die Hubertusmesse bietet einen
Raum Traditionen zu pflegen, die
uns mit der Natur und der Jagd
verbindet.

Lemförde. Für die am Donnerstag,
23. Oktober, beginnende „Feste
Trauergruppe“ des ambulanten
Hospizdienstes Lemförde gibt es
noch freie Plätze. Eingeladen sind
alle Menschen (unabhängig von
der Konfession), die einen Verlust

erlitten haben und sich in einem
geschützten Rahmen der neuen
Situation stellen möchten.
An zehn Abenden werden die Be-
troffenen in ihrer Trauerverarbei-
tung unterstützt. Die Termine sind
jeweils vierzehntägig donnerstags

von 19 bis 21 Uhr (23. Oktober,
6. November, 20. November,
4. Dezember, 18. Dezember,
8. Januar, 22. Januar, 5. Februar,
19. Februar, 5. März). Es entstehen
den Teilnehmenden keine Kos-
ten. Anmeldungen nimmt der

Ambulante Hospizdienst Lemför-
de unter Telefon 05443/997093
oder E-Mail info@
hospiz-lemfoerde.de entgegen.
Veranstaltungsort ist der Gemein-
deraum der Kath. Kirchengemein-
de Lemförde, Am Burggraben 20.

Mit der Trauer nicht alleine sein
Ein Ort für offene Ohren, für eigene Gefühle und Gedanken -
Ambulanter Hospizdienst Lemförde lädt zum Trauercafé ein

Lemförde. Der Ambulante Hospiz-
dienst Lemförde lädt ein zum Trau-
ercafé am Sonntag, 26. Oktober,
von 14 bis 17 Uhr im Gemeinde-
raum der kath. Kirchengemeinde
Lemförde, Am Burggraben 20.

Verlust, Trennung und Abschied sind
Erfahrungen im Leben, die jeden
treffen können. Wenn Sie mit ihrer
Trauer nicht allein sein möchten
und den Austausch mit Menschen
suchen, die vielleicht ähnliches er-

lebt haben, dann sind Sie herzlich
eingeladen an unserem „Trauer-
cafe“ teilzunehmen. Bei Kaffee,
Tee und Kuchen ist hier ist ein Ort
für offene Ohren, für eigene Ge-
fühle und Gedanken. Die Teilnah-

me ist kostenfrei, eine Anmeldung
ist bis zum 23. Oktober beim Am-
bulanten Hospizdienst Lemförde
unter Telefon 05443/997093 oder
E-Mail info@hospiz-lemfoerde.de
möglich.
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„Wir waren im Kinderhaus gut aufgehoben“
30-jähriges Bestehen: Stiftung Heilpädagogisches Kinderhaus (SHpK) hat zum großen
Jubiläumsfest eingeladen - Autorin Katja Bergmann erinnert sich an ihre Zeit in der Wohngruppe

Katja Bergmann kam als Kind imKatja Bergmann kam als Kind imKatja Bergmann kam als Kind imKatja Bergmann kam als Kind imKatja Bergmann kam als Kind im
Jahr 2006 in die Wohngruppe nachJahr 2006 in die Wohngruppe nachJahr 2006 in die Wohngruppe nachJahr 2006 in die Wohngruppe nachJahr 2006 in die Wohngruppe nach
Haldem. Ihre Eindrücke fasst sieHaldem. Ihre Eindrücke fasst sieHaldem. Ihre Eindrücke fasst sieHaldem. Ihre Eindrücke fasst sieHaldem. Ihre Eindrücke fasst sie
gerade in einem Buch zusammen.gerade in einem Buch zusammen.gerade in einem Buch zusammen.gerade in einem Buch zusammen.gerade in einem Buch zusammen.

Ein fröhliches Wiedersehen in Dielingen: Die Betreuer Jens und Jessica (stehend) mit „ihren“ KindernEin fröhliches Wiedersehen in Dielingen: Die Betreuer Jens und Jessica (stehend) mit „ihren“ KindernEin fröhliches Wiedersehen in Dielingen: Die Betreuer Jens und Jessica (stehend) mit „ihren“ KindernEin fröhliches Wiedersehen in Dielingen: Die Betreuer Jens und Jessica (stehend) mit „ihren“ KindernEin fröhliches Wiedersehen in Dielingen: Die Betreuer Jens und Jessica (stehend) mit „ihren“ Kindern
Franziska, Katja, Sven und Kai (v.l.) aus der ersten Wohngruppe in Haldem.Franziska, Katja, Sven und Kai (v.l.) aus der ersten Wohngruppe in Haldem.Franziska, Katja, Sven und Kai (v.l.) aus der ersten Wohngruppe in Haldem.Franziska, Katja, Sven und Kai (v.l.) aus der ersten Wohngruppe in Haldem.Franziska, Katja, Sven und Kai (v.l.) aus der ersten Wohngruppe in Haldem.

Viel Betrieb auf der Wiese hinterm Haus: Mehrere hundert Gäste warenViel Betrieb auf der Wiese hinterm Haus: Mehrere hundert Gäste warenViel Betrieb auf der Wiese hinterm Haus: Mehrere hundert Gäste warenViel Betrieb auf der Wiese hinterm Haus: Mehrere hundert Gäste warenViel Betrieb auf der Wiese hinterm Haus: Mehrere hundert Gäste waren
zum Jubiläumsfest auf das Gelände des Kinderhauses am Ortsrand vonzum Jubiläumsfest auf das Gelände des Kinderhauses am Ortsrand vonzum Jubiläumsfest auf das Gelände des Kinderhauses am Ortsrand vonzum Jubiläumsfest auf das Gelände des Kinderhauses am Ortsrand vonzum Jubiläumsfest auf das Gelände des Kinderhauses am Ortsrand von
Dielingen gekommen. Fotos: Peter GötzDielingen gekommen. Fotos: Peter GötzDielingen gekommen. Fotos: Peter GötzDielingen gekommen. Fotos: Peter GötzDielingen gekommen. Fotos: Peter Götz

Von Peter Götz
Dielingen / Haldem. Einen ganz
besonderen Aspekt von Familie
gab es am Ortsrand von Dielingen
zu erleben. Auf dem Gelände des
Kinderhauses an der Dr. Jürgen Ul-
derup Straße, feierten und spielten
fröhliche Kinder mit ihren Eltern.
Ganz normale Kinder mit ganz
normalen Eltern - und doch keine
„normalen“ Familien. Dieses Fa-
milienleben findet eben oft genug
nicht gemeinsam statt, sondern
aus der Ferne oder mit entspre-
chender Begleitung: Die Kinder
leben im Kinderheim.
Es sind die „Haus-Pannen-Kinder“
wie sie im Ort seit 1995 umgangs-

sprachlich genannt werden, zu-
rückgehend auf die erste Grün-
dung einer heilpädagogischen Ein-
richtung unter privater Regie des
Stemweders Lothar Pannen.
In den vergangenen 30 Jahren ist
daraus, unter dem Dach der Ver-
einigung „Lebensperspektiven e.
V.“, ein vielfältiges Netzwerk mit
130 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern gewachsen, im Dienst der
Teilhabe von Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen am

ganz normalen Leben.
Zum Anlass dieses 30-jährigen
Bestehens, hatte die Stiftung Heil-
pädagogisches Kinderhaus (SHpK)
zu einem großen Fest eingeladen.
Eine dieser jungen Erwachsenen
ist extra zum Jubiläumsfest auf
einen Besuch zurück nach Stem-
wede gekommen. Ihr Name ist
Katja Bergmann, heute wohnt sie
mit ihrem Ehemann Sven und ih-
rem gemeinsamen Kind in der
Nähe von Cuxhaven.
Einen wichtigen Abschnitt ihres
Lebens hat Katja Bergmann im
Kinderhaus in Haldem verbracht
und war ebenso wie ihr Mann
Sven, Teil der ersten Wohngruppe
dort. Zusammen mit Franziska und
Kai, die damals auch in der Grup-
pe dabei waren, beobachtete sie
die begeisterten Kinder beim
bunten Mitmach-Programm un-
term Zeltdach des Zirkus „Artis-
tikka“ aus Damme.
„Wir waren im Kinderhaus gut
aufgehoben“, sagte sie während
um sie herum fröhliche Kinder auf
großen Bällen balancierten, „und
wenn es manchmal auch schwie-
rig für uns Kinder war, die Welt
der Erwachsenen zu verstehen,

haben wir in der Gruppe durch
unsere einfühlsamen Betreuer-
innen und Betreuer einen guten
Weg ins Erwachsenwerden gefun-
den.“
Im Moment sei sie dabei ihre
emotionalen Erlebnisse und Erin-
nerungen an diese Zeit aufzu-
schreiben. Einen ergreifenden
Auszug daraus hat Katja Berg-
mann, im Verlauf des Nachmit-
tags im Kreise einer sehr interes-
sierten Zuhörerschaft, vorgetra-
gen:
Katja Bergmann - Erinnerung an
das Kinderhaus Stemwede - Vor-
tragsfassung (Auszug)
„Am 17. März 2006 trat ich ge-
meinsam mit meinem Bruder Joey
und meiner Schwester Kim in eine
neue Welt ein - das Kinderhaus
Stemwede. Wir kamen zusammen
an, doch jeder von uns zog in ein
anderes Haus. Für mich begann
der Weg im Haupthaus in Haldem,
das Lothar Pannen gebaut und
geführt hatte.
Ich weiß noch genau, wie ich mich
damals fühlte: allein... einsam...
fremd... verletzt. Die anderen Kin-
der waren neugierig, offen, sie
waren schon angekommen.
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Die jungen Artistinnen und Artisten vom Jugendzirkus „Artistikka“ ausDie jungen Artistinnen und Artisten vom Jugendzirkus „Artistikka“ ausDie jungen Artistinnen und Artisten vom Jugendzirkus „Artistikka“ ausDie jungen Artistinnen und Artisten vom Jugendzirkus „Artistikka“ ausDie jungen Artistinnen und Artisten vom Jugendzirkus „Artistikka“ aus
Damme zeigen den Gästen, was sie können.Damme zeigen den Gästen, was sie können.Damme zeigen den Gästen, was sie können.Damme zeigen den Gästen, was sie können.Damme zeigen den Gästen, was sie können.

Anne Redeker, Valentina Hagemeier und Sandra Steinberg (v.l.) von derAnne Redeker, Valentina Hagemeier und Sandra Steinberg (v.l.) von derAnne Redeker, Valentina Hagemeier und Sandra Steinberg (v.l.) von derAnne Redeker, Valentina Hagemeier und Sandra Steinberg (v.l.) von derAnne Redeker, Valentina Hagemeier und Sandra Steinberg (v.l.) von der
„Ambulanten Pädagogischen Lebenshilfe“ lassen das Glücksrad rotieren.„Ambulanten Pädagogischen Lebenshilfe“ lassen das Glücksrad rotieren.„Ambulanten Pädagogischen Lebenshilfe“ lassen das Glücksrad rotieren.„Ambulanten Pädagogischen Lebenshilfe“ lassen das Glücksrad rotieren.„Ambulanten Pädagogischen Lebenshilfe“ lassen das Glücksrad rotieren.

Für sie war es ein Zuhause - für
mich noch lange nicht. Doch mit
der Zeit veränderte sich etwas.
Manche der Kinder wurden zu
Freunden fürs Leben.
Manche Verbindungen blieben
stark, andere gingen. Wieder an-
dere waren nur für ein Stück des
Weges wichtig. Aber so ist es auch
in jeder Familie: Manche bleiben
mehr... andere weniger. Und das
ist in Ordnung.
Auch die Betreuer waren da -
selbst wenn wir Kinder nicht
immer leicht waren. Sie hielten
unsere Leere aus, unsere Wut,
unsere Fragen. Sie standen uns
bei, auch wenn wir es nicht immer
zeigen konnten.
In dieser Zeit war Karina Piontek
meine Bezugsbetreuerin. Sie hat-
te das Herz am rechten Fleck.
Doch etwas fehlte - das Verständ-
nis dafür, wie es sich wirklich an-
fühlt, ein Kind zu sein, das nach
seiner Mama sucht. Und ich sagte

zu ihr... manchmal trotzig,
manchmal voller Sehnsucht:
„Wenn du einmal Mama bist, wirst
du verstehen. Erst dann weißt du,
wie sich das anfühlt.“
Sie konnte diesen Satz nicht lei-
den. Aber sie blieb. Sie hielt mei-
nen Frust aus, meinen Ärger, mei-
ne Wut. Und auch wenn sie nicht
meine Mutter war - sie war da.
Und vielleicht ist das am Ende
genau das, was eine Mama aus-
macht: Dasein.
Das Kinderhaus war nicht von An-
fang an mein Zuhause. Aber es
wurde ein Teil von mir. In einer
Zeit, in der man eigentlich zu sei-
ner Mutter geht, musste ich ler-
nen, jemand anderen zu finden,
dem ich meine Sorgen anver-
trauen konnte. Heute blicke ich
zurück - und erkenne: Diese
Jahre waren prägend. Sie ha-
ben mir beigebracht, durchzuhal-
ten, Vertrauen zu wagen, und aus
Erfahrungen Kraft zu schöpfen.

Das Kinderhaus ist ein Stück mei-
ner Geschichte. Ein Stück, das ich
bis heute in mir trage und das
mich verstehen lässt, wer ich bin.
Heute weiß ich: Das Kinderhaus
war nicht nur ein Ort, an dem ich
lebte - es war ein Stück Heimat
auf Zeit. Ein Zuhause, das ich mir
erst erkämpfen musste, das mir
aber mehr geschenkt hat, als ich
damals ahnte.
Es hat mir Freunde gegeben.

Es hat mir Liebe geschenkt. Es
hat mir Familie gegeben.
Und Erinnerungen, die bleiben.
Dafür sage ich von Herzen:
„Danke“.
Danke an die Kinder, mit denen
ich gelacht und gestritten habe.
Danke an die Betreuer, die uns
mitgetragen haben. Und Danke
an das Kinderhaus selbst - das
ein Zuhause wurde, als ich keines
mehr hatte.“
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Geselligkeit und Zusammenhalt sollen weiter gestärkt werden
Großes Interesse am Workshop der Dorfwerkstatt Westrup - Wiederbelebung des
Schnatgangs und ein „Dorffenster“ gehören zu den Vorschlägen für die Zukunft

Das traditionelle Dorffest „Rock am Turm“ wurde von den Westruper Workshop-Teilnehmern besondersDas traditionelle Dorffest „Rock am Turm“ wurde von den Westruper Workshop-Teilnehmern besondersDas traditionelle Dorffest „Rock am Turm“ wurde von den Westruper Workshop-Teilnehmern besondersDas traditionelle Dorffest „Rock am Turm“ wurde von den Westruper Workshop-Teilnehmern besondersDas traditionelle Dorffest „Rock am Turm“ wurde von den Westruper Workshop-Teilnehmern besonders
gelobt. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegelobt. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegelobt. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegelobt. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegelobt. Archiv-Foto: Heidrun Mühlke

Beim Workshop der Dorfwerkstatt Westrup durften und sollten natürlichBeim Workshop der Dorfwerkstatt Westrup durften und sollten natürlichBeim Workshop der Dorfwerkstatt Westrup durften und sollten natürlichBeim Workshop der Dorfwerkstatt Westrup durften und sollten natürlichBeim Workshop der Dorfwerkstatt Westrup durften und sollten natürlich
auch die jüngsten Dorfbewohner ihre Ideen und Gedanken mit einbringen.auch die jüngsten Dorfbewohner ihre Ideen und Gedanken mit einbringen.auch die jüngsten Dorfbewohner ihre Ideen und Gedanken mit einbringen.auch die jüngsten Dorfbewohner ihre Ideen und Gedanken mit einbringen.auch die jüngsten Dorfbewohner ihre Ideen und Gedanken mit einbringen.

Westrup. Zahlreiche Bürgerinnen
und Bürger aus Westrup kamen
zu einem Workshop der Dorfwerk-
statt zusammen, um über die Zu-
kunft ihres Dorfes zu sprechen.
Bei Kaffee und Kuchen herrschte
eine lebhafte und konstruktive
Atmosphäre, in der viele Ideen
und Anregungen ausgetauscht
wurden.
Zum Einstieg wurden die Teilneh-
menden gefragt, welche Orte ih-
nen in Westrup besonders am Her-
zen liegen. Anschließend versetz-
ten sie sich in die Rolle der Bür-
germeisterin bzw. des Bürgermeis-
ters und diskutierten, welche Ver-
änderungen sie selbst vornehmen
würden. Diese Fragen sorgten für
spannende Gespräche und erste
Impulse für die weitere Arbeit.
In der ersten Diskussionsrunde
standen drei zentrale Fragen im
Mittelpunkt:
• Was ist gut in Westrup?
• Was ist weniger gut

in Westrup?

• Was wünsche ich mir für
Westrup?

Dabei zeigte sich, dass viele
Westruperinnen und Westruper ihr
Dorfleben sehr schätzen.
Besonders gelobt wurden die
gute Nachbarschaft, das beliebte
Fest „Rock am Turm“ sowie der
traditionelle „Eiswagen“.

Daraus entstand der Wunsch nach
weiteren dörflichen Veranstaltun-
gen, mehr gemeinschaftlichen
Aktivitäten und der Wiederbele-
bung des traditionellen Schnat-
gangs. Zudem kam die Idee auf,
ein „Dorffenster“ ins Leben zu ru-
fen - ähnlich wie das bekannte
Adventsfenster, aber über das

ganze Jahr verteilt. Ziel ist es, die
Geselligkeit und den Zusammen-
halt im Dorf weiter zu stärken.
Weniger positiv bewertet wurde
vor allem die aktuelle Verkehrs-
situation. In einer zweiten Dis-
kussionsrunde wurde deshalb in-
tensiv über Verkehr und Sicher-
heit gesprochen - ein Thema, das
alle Generationen betrifft. Die
gesammelten Vorschläge werden
der Gemeinde Stemwede zur Prü-
fung vorgelegt. Dazu zählen unter
anderem:
• Verbesserung der Sichtbar-

keit an „Rechts-vor-Links“-
Kreuzungen (weiße sichtbare
Markierungen),

• Eine sichere Querungshilfe an
der Stemwederberg Straße,
damit Schulkinder die Haupt-
straße gefahrlos überqueren
können

• Eine bessere Beleuchtung des
Radwegs zwischen Wehdem
und Westrup

• Weitere konkrete Maßnah-
men zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit.

„Sicherheit im Verkehr ist für alle
ein Gewinn“, betonten die Orga-
nisatoren.
Abschließend machte die Dorf-
werkstatt deutlich, wie wichtig
die aktive Mitgestaltung durch die
Bürgerinnen und Bürger ist. Sie
ruft dazu auf, sich auch weiterhin
einzubringen und gemeinsam mit
Schulen, Vereinen und Unterneh-
men an einer positiven Entwick-
lung für Westrup und ganz Stem-
wede zu arbeiten.
„Nur gemeinsam können wir un-
sere Ideen umsetzen und Stem-
wede voranbringen“, lautet das
Fazit der Dorfwerkstatt.
Dies teilte Sven Klöcker, der den
Workshop moderiert hatte, gegen-
über dem Stemweder Boten mit.

Kreisschützenball
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.

Die Hollweder Schützen beglei-
ten am Samstag, 25. Oktober, ih-
ren König Rainer Wehdebrock
zum Kreisschützenball und zur

Proklamation des Kreiskönigs bei
Meiers Deele in Oppenwehe. Treff-
punkt im Saal am reservierten
Tisch ist um 19:45 Uhr.
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Tour zum Flugplatz Bohmte endet mit Überraschungsbesuch
Alte Garde vom Schützenverein Levern mit dem Rad unterwegs

Uwe Skeretsch hat die Mitglieder der Alten Garde des Schützenverein Levern zum alljährlichen Ausflug mit dem Rad eingeladen.Uwe Skeretsch hat die Mitglieder der Alten Garde des Schützenverein Levern zum alljährlichen Ausflug mit dem Rad eingeladen.Uwe Skeretsch hat die Mitglieder der Alten Garde des Schützenverein Levern zum alljährlichen Ausflug mit dem Rad eingeladen.Uwe Skeretsch hat die Mitglieder der Alten Garde des Schützenverein Levern zum alljährlichen Ausflug mit dem Rad eingeladen.Uwe Skeretsch hat die Mitglieder der Alten Garde des Schützenverein Levern zum alljährlichen Ausflug mit dem Rad eingeladen.

Levern. Uwe Skeretsch hat die
Mitglieder der Alten Garde des
Schützenverein Levern zum all-
jährlichen Ausflug mit dem Rad
eingeladen.

Von der Schützenhalle aus ging
es mit 30 Radlern in Richtung
Sundern, wo der erste kleine

Stopp auf dem Hügel am Glocken-
turm gemacht wurde.
Die von Monika und Hartmut Koll-
weier ausgearbeitete Tour führte
über die Bohmterheide bis zum
Flugplatz Bohmte. Hier stärkte
man sich bei Kaffee und frischen
Pflaumenkuchen für die Rückfahrt.
Dabei wurde dem regen Treiben

auf der Start- und Landebahn
interessiert zugeschaut.
Weiter ging es dann Richtung Bad
Essen und zum Schloss Ippenburg.
Ein Stopp noch am Gerätehaus
Heithöfen, dann zurück an die
Schützenhalle, wo Karin und Ha-
rald Angelbeck die Terrasse zum
Genießen der untergehenden

Sonne mit frisch gezapften Bier,
Köstlichkeiten gegrillt von Uwe
Skeretsch und leckeren Salaten
bereit hielten.
Zur Überraschung des Abends
wurde abschließend der Besuch
von Andreas Vögeding, der an
diesem Tag Bezirkskönig 2025
geworden war.
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Und hinein ins Vergnügen
Vier Tage Volksfest, Tradition und Erlebnis:
Am Samstag, 1. November, wird der 464. Brockumer Großmarkt eröffnet

Was für ein Rummel: Das beliebte Volksfest Brockumer Markt hat eine sehr lange Tradition und findet inWas für ein Rummel: Das beliebte Volksfest Brockumer Markt hat eine sehr lange Tradition und findet inWas für ein Rummel: Das beliebte Volksfest Brockumer Markt hat eine sehr lange Tradition und findet inWas für ein Rummel: Das beliebte Volksfest Brockumer Markt hat eine sehr lange Tradition und findet inWas für ein Rummel: Das beliebte Volksfest Brockumer Markt hat eine sehr lange Tradition und findet in
diesem Jahr vom 1. bis 4. November statt. Es werden wieder hunderttausende Besucher erwartet.diesem Jahr vom 1. bis 4. November statt. Es werden wieder hunderttausende Besucher erwartet.diesem Jahr vom 1. bis 4. November statt. Es werden wieder hunderttausende Besucher erwartet.diesem Jahr vom 1. bis 4. November statt. Es werden wieder hunderttausende Besucher erwartet.diesem Jahr vom 1. bis 4. November statt. Es werden wieder hunderttausende Besucher erwartet.

Brockum. Bald wird der 464. Groß-
markt eröffnet aber schon jetzt
wächst die Vorfreude der gut
1.050 Einwohner in der kleinen
Ortschaft Brockum.
Denn von Samstag, 1. November,
bis Dienstag, 4. November, schal-
ten die Menschen am Fuße des
Stemweder Berges vier Tage gänz-
lich auf Feier-Modus und das zum
offiziell 464. Mal.
Die Brockumer Markt-Verant-
wortlichen mit dem neuen Bür-
germeister Daniel Kütenbrink be-
finden sich schon seit Wochen im
Markt-Fieber. Die ehrenamtliche
Vorbereitung und Durchführung
des großen Volksfestes liegen
nach wie vor in den Händen des

elfköpfigen Gemeinderates.
Und auch der Esel als neues
Markt-Maskottchen freut sich
schon sehr auf die vier tollen Tage
im November. Seit einigen Wo-
chen sucht der Esel nun noch ei-
nen Namen. Mit einer großen
Gewinnspielaktion kann sich je-
der Markt Fan an der Namensu-
che beteiligen. Daher heißt es nun
auf der offiziellen Website und auf
Social Media: „Unser Esel ist
frech, neugierig und gesellig. Jede
Idee zählt-ob lustig traditionell
oder ausgefallen, wie soll unser
Marktesel heißen?“
Einfach online auf
www.brockumer-grossmarkt.de
einen Namensvorschlag bis zum
22. Oktober abgeben, und mit
Glück ein 500 Euro Genuss-Paket
gewinnen. Unser Markt-Team
wählt dann einen Favoriten aus.
Der Name und der Gewinner wird
dann am 1. November vom Bür-
germeister Daniel Kütenbrink
während der Markteröffnung fei-
erlich verkündet. Dann werden
wieder eine Vielzahl eingelade-
ner Ehrengäste - aus der kleinen
und großen Politik ebenso wie aus
der heimischen Wirtschaft, von
Behörden, Verbänden und Insti-
tutionen, Vertreter befreundeter

und benachbarter Marktaus-
schüsse und natürlich alle ehe-
maligen Mandatsträger und Bro-
ckumer auf den Start des Brocku-
mer Großmarkts anstoßen.
Für die 464. Auflage liegen die
Erwartungen wieder bei ungefähr
200.000 Besuchern. Die Gesellig-
keit ist ein klarer Charakterzug
des Marktes geworden. Trotz rie-
sigem Vergnügungsmarkt mit ei-
ner Vielzahl an attraktiven Fahr-
geschäften und dem tollem Ge-
nussfestzelt mit regionalen und
überregionalen Ausstellern, liegt
die Ausrichtung ganz klar auf der
Landwirtschaft.
Insbesondere die 3.500 Quadrat-
meter große Gewerbeschau und
die sehenswerte Landmaschinen-
ausstellung sind wichtige Infor-
mationsgeber für die vielen Tau-
send Besucher jedes Jahr.
Gleichermaßen ist der vielfältig
bestückte Krammarkt etwas ganz
Besonderes. Am Montag ist dann
wieder Familientag mit freiem Ein-
tritt für die Gewerbeschau und
die Landmaschinenausstellung.
Außerdem rundet der Viehmarkt
mit der Tierschau am letzten Tag
mit seinem Kultstatus und seiner
Magnet-Wirkung das Angebot für
die Gäste ab.
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wünschen Euch

EINE FRÖHLICHE 

RUNDE AUF DEM 

BROCKUMER

GROSSMARKT

www.thrien-brockum.de

Alles in allem eine große Mixtur
aus Nervenkitzel und Vergnügen,
aus Informationen und Musik, aus
Sehenswertem und Gaumenfreu-
den, aus Innovativem und Bewähr-
tem. Echte Tradition mit dem guten
Gespür für was Neues.
Mit regional und überregional
gestreuter Werbung, neuen

Das Riesenrad ist nicht nur das Wahrzeichen des Brockumer Marktes,Das Riesenrad ist nicht nur das Wahrzeichen des Brockumer Marktes,Das Riesenrad ist nicht nur das Wahrzeichen des Brockumer Marktes,Das Riesenrad ist nicht nur das Wahrzeichen des Brockumer Marktes,Das Riesenrad ist nicht nur das Wahrzeichen des Brockumer Marktes,
sondern auch seit jeher ein beliebter Treffpunkt und schon bei dersondern auch seit jeher ein beliebter Treffpunkt und schon bei dersondern auch seit jeher ein beliebter Treffpunkt und schon bei dersondern auch seit jeher ein beliebter Treffpunkt und schon bei dersondern auch seit jeher ein beliebter Treffpunkt und schon bei der
Anfahrt vom Auto oder Bus aus zu sehen.Anfahrt vom Auto oder Bus aus zu sehen.Anfahrt vom Auto oder Bus aus zu sehen.Anfahrt vom Auto oder Bus aus zu sehen.Anfahrt vom Auto oder Bus aus zu sehen.

Das Beste kommt auf dem Brockumer Markt wie immer zum Schluss. AmDas Beste kommt auf dem Brockumer Markt wie immer zum Schluss. AmDas Beste kommt auf dem Brockumer Markt wie immer zum Schluss. AmDas Beste kommt auf dem Brockumer Markt wie immer zum Schluss. AmDas Beste kommt auf dem Brockumer Markt wie immer zum Schluss. Am
Dienstag mischen der Viehmarkt und die Tierschau das MarktgeschehenDienstag mischen der Viehmarkt und die Tierschau das MarktgeschehenDienstag mischen der Viehmarkt und die Tierschau das MarktgeschehenDienstag mischen der Viehmarkt und die Tierschau das MarktgeschehenDienstag mischen der Viehmarkt und die Tierschau das Marktgeschehen
ordentlich auf. Archiv-Fotos: Brüningordentlich auf. Archiv-Fotos: Brüningordentlich auf. Archiv-Fotos: Brüningordentlich auf. Archiv-Fotos: Brüningordentlich auf. Archiv-Fotos: Brüning

Werbeartikeln, Radiowerbung
und auf Social Media rückt der
kommenden Brockumer Groß-
markt ab sofort in den Fokus. Wir
sehen uns im November mitten in
Brockum!
Weitere Informationen gibt es
online:
www.brockumer-grossmarkt.de
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Laienspielschar Oppenwehe zeigt: Muddern streikt!
Mehrere Aufführungstermine im November bei Meiers Deele mit und ohne Essen -
„Dej lütgen Kloogschieter’s“ sind auch wieder mit dabei

Muddern streikt: (v.l.) Annette Köllner, Josse Staas-Johann, Alfred Melcher (Technik), Katja Keller, MichaelaMuddern streikt: (v.l.) Annette Köllner, Josse Staas-Johann, Alfred Melcher (Technik), Katja Keller, MichaelaMuddern streikt: (v.l.) Annette Köllner, Josse Staas-Johann, Alfred Melcher (Technik), Katja Keller, MichaelaMuddern streikt: (v.l.) Annette Köllner, Josse Staas-Johann, Alfred Melcher (Technik), Katja Keller, MichaelaMuddern streikt: (v.l.) Annette Köllner, Josse Staas-Johann, Alfred Melcher (Technik), Katja Keller, Michaela
Spreen, Stephan Köllner, Holger Hassebrock, Kathrin Nagel, Dirk Priesmeier, Josefine Nagel, Andrea MelcherSpreen, Stephan Köllner, Holger Hassebrock, Kathrin Nagel, Dirk Priesmeier, Josefine Nagel, Andrea MelcherSpreen, Stephan Köllner, Holger Hassebrock, Kathrin Nagel, Dirk Priesmeier, Josefine Nagel, Andrea MelcherSpreen, Stephan Köllner, Holger Hassebrock, Kathrin Nagel, Dirk Priesmeier, Josefine Nagel, Andrea MelcherSpreen, Stephan Köllner, Holger Hassebrock, Kathrin Nagel, Dirk Priesmeier, Josefine Nagel, Andrea Melcher
(Souffleuse), Christian Rosenbohm.(Souffleuse), Christian Rosenbohm.(Souffleuse), Christian Rosenbohm.(Souffleuse), Christian Rosenbohm.(Souffleuse), Christian Rosenbohm.

Oppenwehe (mama). Die Laienspiel-
schar Oppenwehe präsentiert ih-
ren neuesten Streich: „Muddern
streikt!“ Eine Komödie in drei Ak-
ten von Bernd Kietzke - Plattdeut-
sche Fassung von Wolfgang Binder.
Zum Inhalt: Eine Mutter ist ein
„Dienstleistungsunternehmen“ in
Person, auch heute noch. Das
Schlimme ist, dass die undankba-
re Familie dies nicht zu schätzen
weiß und es auch nicht mal be-
merkt. Daher zieht Kathrin die
Notbremse und bleibt im Bett.
Kein Viertelstündchen länger, son-
dern als Statement. Sie steht
nicht mehr auf. Zuerst glauben der

Jahresfest der Schützen mit
Proklamation des Kreiskönigs
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.

faule Gatte und die ignoranten
Kinder noch an eine Drohung, doch
sie werden schnell eines Besse-
ren belehrt. Die Freundinnen fei-
ern ihre neue Heldin, die herbei-
gerufene Ärztin gibt ihr Recht, und
der Postbote mit seinen schrägen
Lebensweisheiten befeuert das
Ganze auch noch.
Anstatt sofort klein beizugeben,
versucht der Gatte absurde Gegen-
angriffe. Was sich fortan im Schlaf-
zimmer der Greves so abspielt,
überschreitet die Grenzen des nor-
malen Wahnsinns bei Weitem.
Aufführungstermine Meiers DeeleAufführungstermine Meiers DeeleAufführungstermine Meiers DeeleAufführungstermine Meiers DeeleAufführungstermine Meiers Deele
9.9.9.9.9. November November November November November,,,,, Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
10 Uhr - Frühstückbuffet
11:30 Uhr - Aufführung (Premiere)
15.15.15.15.15. November November November November November,,,,, Samstag Samstag Samstag Samstag Samstag
18 Uhr - Schnitzelbuffet
19:30 Uhr - Aufführung
16.16.16.16.16. November November November November November,,,,, Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
14 Uhr - Kaffeetrinken
14:30 Uhr - Aufführung
19:30 Uhr - weitere Aufführung
18.18.18.18.18. November November November November November,,,,, Dienstag Dienstag Dienstag Dienstag Dienstag
19 Uhr - Aufführung
25.25.25.25.25. November November November November November,,,,, Dienstag Dienstag Dienstag Dienstag Dienstag
19 Uhr - Aufführung
28.28.28.28.28. November November November November November,,,,, F F F F Freitagreitagreitagreitagreitag
18 Uhr - Grünkohlbuffet
19:30 Uhr - Aufführung
Wieder dabei:
„Dej lütgen Kloogschieter’s“.
Platzreservierungen für alle Termine
unter:
Telefon 0157-73570519
(auch WhatsApp) oder per E-Mail
an theater@oppenwehe.de
Bei Terminen mit Essen,
 bitte unbedingt angeben,
ob mit oder ohne Essen!

Das Jahresfest der Schützen des
Schützenkreises Lübbecke mit der
Proklamation des neuen Kreiskö-
nigs findet am Samstag, 25. Ok-
tober, in Oppenwehe statt.
Der Schützenverein Drohne fährt
mit einem Bus zum Festsaal Mei-
ers Deele, um Schützenkönig Mar-
kus Hünecke zu begleiten. Abfahrt

ist um 19 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus. Weitere Haltestellen
werden im Anschluss angefahren
bei Jungschützenkönig Lennard
Koch, bei Schützenkönig Markus
Hünecke sowie bei Familie Volker
Hoolt, Haarburg 7.
Der Vorstand hofft auf eine starke
Unterstützung für Markus.
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Autofahren im Herbst
Sechs ADAC-Tipps für mehr Sicherheit
Im Herbst stellen starker Regen,
rutschige Blätter, eine tiefstehen-
de Sonne oder Nebel Autofahrende
vor besondere Herausforderungen.
Schlechtere Straßen- und Wetter-
verhältnisse, kürzere Tage sowie ein
saisonbedingt dichterer Verkehr
sorgen in dieser Jahreszeit für ein
erhöhtes Unfallrisiko. Der ADAC
Nordrhein empfiehlt, die Fahrwei-
se den veränderten Bedingungen
anzupassen und gibt sechs Tipps,
worauf Autofahrende im Herbst
achten sollten:
1. Fahrverhalten:1. Fahrverhalten:1. Fahrverhalten:1. Fahrverhalten:1. Fahrverhalten:
Drei goldene Regeln beachtenDrei goldene Regeln beachtenDrei goldene Regeln beachtenDrei goldene Regeln beachtenDrei goldene Regeln beachten
Der ADAC Nordrhein rät: mehr Ab-
stand halten, Geschwindigkeit re-
duzieren und Licht an. Auf nasser
Fahrbahn verlängert sich der Brems-
weg bei einer Vollbremsung mit 50
Kilometern pro Stunde im Vergleich
zu trockenem Asphalt von 11 auf 20
Meter. Wenn zudem noch Herbst-
laub oder verlorenes Erntegut (in
ländlichen Gebieten) auf schon
feuchte Straßen fallen, entsteht eine
rutschige Mischung. In solchen Si-
tuationen können die Reifen den
direkten Kontakt zur Straße verlie-
ren. Auch Sicherheitsassistenten
kommen in diesem Fall an ihre
Grenzen.
2. Richtig reagieren2. Richtig reagieren2. Richtig reagieren2. Richtig reagieren2. Richtig reagieren
bei Rutschgefahrbei Rutschgefahrbei Rutschgefahrbei Rutschgefahrbei Rutschgefahr
Wenn das Auto trotz angepasster
Fahrweise ins Rutschen gerät, emp-
fiehlt der ADAC Nordrhein vier Schrit-
te: Fuß vom Gaspedal nehmen, aus-
kuppeln, gefühlvoll gegenlenken
und bremsen. Mit etwas geringerer
Geschwindigkeit lässt sich das Auto
oft schon wieder besser kontrollie-
ren. Reagiert das Fahrzeug nicht
mehr, hilft nur eine Vollbremsung.
Grundsätzlich gilt: Langsameres
Fahren reduziert die Rutschgefahr.
3. Den richtigen3. Den richtigen3. Den richtigen3. Den richtigen3. Den richtigen
Sicherheitsabstand wählenSicherheitsabstand wählenSicherheitsabstand wählenSicherheitsabstand wählenSicherheitsabstand wählen
Autofahrende müssen laut Straßen-
verkehrsordnung so viel Sicher-
heitsabstand zum vorausfahrenden

Fahrzeug einhalten, dass sie das
eigene Auto auch dann problem-
los anhalten können, wenn das
vorausfahrende Fahrzeug uner-
wartet abbremst. Dafür gibt es
keine vorgegebene Abstandslänge -
aber Faustregeln.
Innerhalb von Städten und ge-
schlossenen Ortschaften sollte der
Abstand mindestens drei Fahrzeug-
längen betragen. Auf Autobahnen
und Landstraßen heißt die Faustre-
gel „Halber Tacho“, das bedeutet:
Wer zum Beispiel mit 100 Stunden-
kilometern fährt, der sollte 50 Me-
ter Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug halten.
Autofahrende können den Sicher-
heitsabstand auch mit der Zwei-
Sekunden-Regel kontrollieren.
Dabei sucht man sich einen mar-
kanten Punkt am Fahrbahnrand und
zählt langsam „21, 22“, sobald das
vorausfahrende Fahrzeug diesen
Punkt passiert hat. Erst nach zwei
Sekunden sollte man selbst an die-
ser Stelle vorbeifahren. Sonst ist
der Abstand zu gering.
Wichtig: Bei extremen Verhältnis-
sen wie Starkregen oder Nebel soll-
ten Autofahrende nicht mehr den
halben Tacho als Anhaltspunkt für
den Abstand zu wählen. Die vom
ADAC empfohlene Faustformel lau-
tet dann: Geschwindigkeit gleich
Abstand.
4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende
Geschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennen
Sobald der Scheibenwischer bei
Regen auf die höchste Stufe ge-
stellt werden muss, sollten Auto-
fahrende laut ADAC nur noch maxi-
mal 80 km/h fahren.
Besonders in den Morgen- und Ab-
endstunden können im Herbst
zudem plötzlich auftretende Nebel-
bänke die Sichtverhältnisse stark
beeinträchtigen. Auch dann heißt
es: Fuß vom Gas. Sinkt die Sicht-
weite durch Nebel oder Starkregen
auf unter 50 Meter, muss die Ne-
belschlussleuchte eingeschaltet

werden. Die maximale Höchstge-
schwindigkeit beträgt auch auf Au-
tobahnen dann nur noch 50 km/h.
5.5.5.5.5.     Abblendlicht besserAbblendlicht besserAbblendlicht besserAbblendlicht besserAbblendlicht besser
manuell einschaltenmanuell einschaltenmanuell einschaltenmanuell einschaltenmanuell einschalten
Viele Autofahrende verlassen sich
auch in der dunklen Jahreszeit auf
die Lichtautomatik, die das Ab-
blendlicht selbstständig aktiviert.
Doch aufkommende Nebelbänke
erkennt der Lichtsensor teilweise
nicht. Deshalb rät der ADAC Nord-
rhein, das Abblendlicht am besten
manuell einzuschalten. Wenn die
Sichtweite durch Nebel oder Regen
weniger als 150 Meter beträgt, kön-
nen die Nebelscheinwerfer helfen. Die
Nebelschlussleuchte darf inner- wie
außerorts nur bei Sichtweiten unter
50 Metern eingeschaltet werden.
Haben sich die Sichtverhältnisse
wieder gebessert, das Ausschalten
nicht vergessen, um andere Ver-
kehrsteilnehmende nicht zu blenden.
6. Bei der Parkplatzwahl6. Bei der Parkplatzwahl6. Bei der Parkplatzwahl6. Bei der Parkplatzwahl6. Bei der Parkplatzwahl
auf Bäume achtenauf Bäume achtenauf Bäume achtenauf Bäume achtenauf Bäume achten
Ob Kastanien, Eicheln oder Walnüsse,

im Herbst können herabfallende
Baumfrüchte für Schäden auf Mo-
torhaube oder Autodach sorgen.
Um Dellen im Fahrzeug zu vermei-
den, sollten Autofahrende bei der
Parkplatzsuche wählerisch sein.
Weder Privatpersonen noch Städte
oder Gemeinden sind dazu verpflich-
tet, Warnschilder aufzustellen oder
Schadenersatz zu übernehmen,
wenn herunterfallende Kastanien
Schäden am Fahrzeug verursachen.
Herabfallende Baumfrüchte werden
durch verschiedene Gerichtsurteile
als „allgemeines Lebensrisiko“ be-
wertet. Die Teilkaskoversicherung
kommt in der Regel nur für solche
Schäden auf, die durch Sturmböen
verursacht wurden (mindestens
Windstärke 8). Eine Vollkaskoversi-
cherung deckt einen Schaden durch
Kastanienschlag in der Regel nur
ab, wenn es sich um ein unvorher-
sehbares Ereignis handelt, das plötz-
lich auftritt. Dann wird der Schaden
per Definition als Unfallschaden
gehandelt. ADAC Nordrhein e.V.
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Letzter Mühlentag in Oppenwehe
Zum „Kehr aus“ an diesem Sonntag warten neben dem Mühlenbetrieb leckerer Pickert,
Musik von der Heimatkapelle aus Rahden und noch vieles mehr

AAAAAls Besonderheit wird wieder lecke-ls Besonderheit wird wieder lecke-ls Besonderheit wird wieder lecke-ls Besonderheit wird wieder lecke-ls Besonderheit wird wieder lecke-
rer Pickert angeboten. Er wird schonrer Pickert angeboten. Er wird schonrer Pickert angeboten. Er wird schonrer Pickert angeboten. Er wird schonrer Pickert angeboten. Er wird schon
am Vortag vorgebacken, damit nichtam Vortag vorgebacken, damit nichtam Vortag vorgebacken, damit nichtam Vortag vorgebacken, damit nichtam Vortag vorgebacken, damit nicht
so lange Wartezeiten entstehen.so lange Wartezeiten entstehen.so lange Wartezeiten entstehen.so lange Wartezeiten entstehen.so lange Wartezeiten entstehen.

Oppenwehe. Am letzten Mühlen-
tag der Saison, dem „Kehr aus“,
am Sonntag, 19. Oktober, in der
Zeit von 13 bis 18 Uhr hat die
Oppenweher Bockwindmühle das
letzte mal geöffnet.
Bei ausreichend Wind können alle
drei Mahlgänge betrieben werden.
Bei Fragen geben Ihnen unsere
geschulten Müller gerne Auskunft.
In den anderen Gebäuden, wie
zum Beispiel im Kotten, bieten
Ihnen unsere Ehrenamtlichen
Mitarbeiter Kaffee und Kuchen,
Tee, Schmalz-, Mettwurst- und
Käsebrote an.
Im oberen Stockwerk kann die Aus-
stellung „Arbeitsgeräte damals“

besichtigt werden. Am Grill gibt es
Brat- und Currywurst mit selbst-
gemachter Currysoße, Krakauer
und Grillkäse mit Tomatensalsa-
oder Kräutermarinade.
In der Schänke können Kaltge-
tränke oder für die Kleinen auch
Eis erworben werden.
Als Besonderheit bieten wir wie
jedes Jahr unseren Pickert an. Er
wird schon am Vortag vorgeba-
cken, damit nicht so lange Warte-
zeiten entstehen. Mit Butter und
Zucker oder Apfelmus und einer
Tasse Kaffee oder oder einer Tas-
se Schwaten ein herrlicher Ge-
nuss und kann auf unserem
weitläufigen Mühlengelände

und unter musikalischen Klängen
verzehrt werden.
Besonders freuen wir uns, das wir
wieder die Heimatkapelle aus
Rahden für unseren Mühlentag
gewinnen konnten.Das Orchester
hat ein abwechslungsreiches Pro-
gramm vorbereitet und freut sich
über viele Zuhörer.
Gerhard Schlottmann mit seinem
Honigstand wird auch da sein.
Geplant ist zudem, dass Frie-
del Beckmann seine Kartoffel-
sortiermaschine vorführt.
Wir freuen uns auf einen Mühlen-
tag mit vielen Besonderheiten
und hoffen auf schönes Wetter.
Glück Zu!

Noch kann man gut pflanzen
Die große Zeit der Gräser ist der Herbst

Eindrucksvoll präsentieren sich die Riesen. Bestens bekannt das Pam-Eindrucksvoll präsentieren sich die Riesen. Bestens bekannt das Pam-Eindrucksvoll präsentieren sich die Riesen. Bestens bekannt das Pam-Eindrucksvoll präsentieren sich die Riesen. Bestens bekannt das Pam-Eindrucksvoll präsentieren sich die Riesen. Bestens bekannt das Pam-
pasgras (Cortaderia selloana), das in den nächsten Monaten zeigt, waspasgras (Cortaderia selloana), das in den nächsten Monaten zeigt, waspasgras (Cortaderia selloana), das in den nächsten Monaten zeigt, waspasgras (Cortaderia selloana), das in den nächsten Monaten zeigt, waspasgras (Cortaderia selloana), das in den nächsten Monaten zeigt, was
es kann. Foto: elegrasses kann. Foto: elegrasses kann. Foto: elegrasses kann. Foto: elegrasses kann. Foto: elegrass

Kinder wie die Zeit vergeht, …
das Gartenjahr geht in seine
Hoch-Zeit! Der güldene Herbst
lässt sich schon ein bisschen füh-
len und sehen. Die Stauden ge-
ben noch einmal ihr Bestes, die
Dahlien sind in Hochform, das eine
oder andere Blatt verfärbt sich
zaghaft und fällt vom Baum. Ganz
anders die Gräser in unseren Gär-
ten. Sie geben jetzt noch einmal
richtig Gas, schieben in die Höhe,
entwickeln ihre Blüten, Ähren, Ris-
pen, Dolden, um dann noch da zu
sein, wenn alle anderen ihr farbli-
ches Pulver verschossen haben.
Eindrucksvoll präsentieren sich
die Riesen. Bestens bekannt das
Pampasgras (Cortaderia selloana),

das in den nächsten Monaten
zeigt, was es kann.
Erst seit ein paar Wochen wach-
sen die Blütenstände in die Verti-
kale, mal in Weiß, Creme oder
Rosa, aber immer luftig fedrig und
sehr aufrecht und windstabil. Noch
kann das Gras gepflanzt werden,
ob solitär in den Rasen oder ins
gemischte Staudenbeet. Es ist ein
interessanter Hingucker für viele
Jahre und besonders jetzt in
Herbst und Winter. Mit seinem di-
cken Blätterhorst ist das Ziergras
ein Versteck für Vögel und Insek-
ten bis in den Februar. Er dann
schneidet man die mannshohen
Stiele mit scharfer Schere oder ei-
nem Messer kurz über dem Boden

ab und sieht dem neuen Austrieb
im Frühjahr gelassen entgegen.
Wer sich für Gräser, ihre Farben,

Formen und Verwendungsmög-
lichkeiten interessiert, wird auf
https://elegrass.com/de fündig. elegrass
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau Schwagstorfer Str. 14
49163 Hunteburg
0 54 75 / 95 89 90

www.luecke-schroeder.de
info@luecke-schroeder.de

NEU bei uns!

Unterwegs zu den „Vögeln des Glücks“
Kleine Landpartien mit dem Rad zur Kranichrast in der Diepholzer Moorniederung -
Ausflüge sind bereits diesen Freitag und Samstag, 16. und 17. Oktober

Kraniche im Flug. Fotos: Thorsten SchulzeKraniche im Flug. Fotos: Thorsten SchulzeKraniche im Flug. Fotos: Thorsten SchulzeKraniche im Flug. Fotos: Thorsten SchulzeKraniche im Flug. Fotos: Thorsten Schulze

Zwei Kraniche auf einem abgeernteten Maisacker.Zwei Kraniche auf einem abgeernteten Maisacker.Zwei Kraniche auf einem abgeernteten Maisacker.Zwei Kraniche auf einem abgeernteten Maisacker.Zwei Kraniche auf einem abgeernteten Maisacker.

Hüde / Oppenwehe. Vom Hüder
Dorfplatz aus geht es am Freitag,
17. Oktober, um 14 Uhr mit Clau-
dia Schaaf-Gendig in östliche Rich-
tung, über landwirtschaftliche
Wege und Nebenstraßen vorbei
an Äckern und Feldern ins Rehde-
ner Geestmoor. Dort hoffen wir
einige Kraniche zu erspähen, die
sich auf den Wiesen und Feldern
ihren Proviant für den Weiterflug
anfressen. Mit Einkehr in Lem-
bruch in Stratmanns Haus am See.
Die Strecke ist ca. 45 km lang,
leicht und flach.
Gleich am nächsten Tag, Sams-
tag, 18. Oktober, um 14 Uhr wer-
den erneut die Räder gesattelt
und die zweite und für 2025 letzte
öffentliche Radtour der Tourist
Information Dümmerland steht auf
dem Programm: Wieder begleitet
von Claudia Schaaf-Gendig führt
diese ins Oppenweher Moor. Dort
sind interessante Schautafeln
über die heimischen Pflanzen und
Tiere zu finden. Vom Turm aus hat
man einen schönen Blick über das
Moor.

Mit etwas Glück sind von dort aus
und auch entlang der Strecke die
beeindruckenden „Vögel des
Glücks“ zu beobachten.
Tagsüber bei der Nahrungssuche
sind sie häufig auf den abgeern-
teten Maisäckern zu finden. Im
Herbst rasten bis zu 80.000 Kra-
niche auf ihrem Flug gen Süden in
der Diepholzer Moorniederung,
die somit als drittgrößtes

Kranichrastgebiet in Europa gilt.
Die großen eleganten Vögel zu
beobachten ist sowohl am Boden
wie auch in der Luft ein ganz be-
sonderes Naturschauspiel. Es ist
wichtig sich möglichst ruhig zu
verhalten und genügend Abstand
zu wahren, damit sie nicht unnötig
aufgeschreckt werden.
Im Moorhof Huck, der für seine
leckeren Torten bekannt ist, ist

eine Kaffeepause geplant. Der
Rückweg führt am Fuße des Stem-
weder Bergs entlang, wo das Far-
benspiel der herbstlich gefärbten
Blätter an „Indian Summer“ erin-
nert. Die Strecke ist ca. 40 Kilo-
meter lang, leicht und flach.
Treffpunkt beider Touren ist am
Dorfgemeinschaftshaus in Hüde,
Twassweg 4. Die Teilnahmegebühr
liegt bei 6 Euro und ist vor Ort in
bar zu entrichten.
Anmeldungen sind bis zum Vortag
per E-Mail an
tid@duemmer.de oder telefonisch
unter 05447-242 über die Tourist
Information Dümmerland möglich.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bei
schlechtem Wetter kann die Tour
leider nicht stattfinden. Erkundigen
Sie sich ggf. kurzfristig per Telefon.
Tourist Information DümmerlandTourist Information DümmerlandTourist Information DümmerlandTourist Information DümmerlandTourist Information Dümmerland
Große Straße 76 49459 Lembruch
Tel.: 05447/242 tid@duemmer.de
www.duemmer.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10 bis 12:30 und
13 bis 16 Uhr, Sa. 10 bis 14 Uhr
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Schönes, Nützliches und viele tolle Geschenkideen
Kunsthandwerker-Ausstellung „STiK - Stemwede ist kreativ“ geht am 26. Oktober in
Wehdem über die Bühne - Upcycling ist großes Thema

Rückblick ins Jahr 2019: Naturkosmetik hatte damals Kerstin RuchoRückblick ins Jahr 2019: Naturkosmetik hatte damals Kerstin RuchoRückblick ins Jahr 2019: Naturkosmetik hatte damals Kerstin RuchoRückblick ins Jahr 2019: Naturkosmetik hatte damals Kerstin RuchoRückblick ins Jahr 2019: Naturkosmetik hatte damals Kerstin Rucho
dabei. Irmela Riebe und Marianne Hohlt (v.l.) ließen sich beraten unddabei. Irmela Riebe und Marianne Hohlt (v.l.) ließen sich beraten unddabei. Irmela Riebe und Marianne Hohlt (v.l.) ließen sich beraten unddabei. Irmela Riebe und Marianne Hohlt (v.l.) ließen sich beraten unddabei. Irmela Riebe und Marianne Hohlt (v.l.) ließen sich beraten und
testeten die Produkte. Archivfoto: Heidrun Mühlketesteten die Produkte. Archivfoto: Heidrun Mühlketesteten die Produkte. Archivfoto: Heidrun Mühlketesteten die Produkte. Archivfoto: Heidrun Mühlketesteten die Produkte. Archivfoto: Heidrun Mühlke

Makramee: Der Schmuck von Ver-Makramee: Der Schmuck von Ver-Makramee: Der Schmuck von Ver-Makramee: Der Schmuck von Ver-Makramee: Der Schmuck von Ver-
ena Fiene fällt durch seine liebe-ena Fiene fällt durch seine liebe-ena Fiene fällt durch seine liebe-ena Fiene fällt durch seine liebe-ena Fiene fällt durch seine liebe-
vollen Details besonders auf.vollen Details besonders auf.vollen Details besonders auf.vollen Details besonders auf.vollen Details besonders auf.

Am 26. Oktober findet in der Begegnungsstätte Wehdem und umzu zumAm 26. Oktober findet in der Begegnungsstätte Wehdem und umzu zumAm 26. Oktober findet in der Begegnungsstätte Wehdem und umzu zumAm 26. Oktober findet in der Begegnungsstätte Wehdem und umzu zumAm 26. Oktober findet in der Begegnungsstätte Wehdem und umzu zum
fünften Mal der Kunsthandwerkermarkt „STiK -Stemwede ist kreativ“fünften Mal der Kunsthandwerkermarkt „STiK -Stemwede ist kreativ“fünften Mal der Kunsthandwerkermarkt „STiK -Stemwede ist kreativ“fünften Mal der Kunsthandwerkermarkt „STiK -Stemwede ist kreativ“fünften Mal der Kunsthandwerkermarkt „STiK -Stemwede ist kreativ“
statt.statt.statt.statt.statt.

Wehdem (mama). Eine Neuaufla-
ge der Kunsthandwerker-Ausstel-
lung „STik - Stemwede ist kreativ“
ist für Sonntag, 26. Oktober, in der
Zeit von 11 bis 18 Uhr, geplant.

Liebhaber schöner Dinge dürfen
sich dann wieder auf ein ausgie-
biges Stöbern nach Herzenslust
freuen.
Zwischenzeitlich hatten die Ver-
anstalter eine zweijährige Pause
eingelegt. Nun ist die Ausstellung
von Kunsthandwerk, selbst her-
gestellt von kreativen Menschen
aus Stemwede und Umgebung,
neu aufgelegt worden und wird in
5. Auflage wieder über die Bühne
gehen.
Veranstalter ist der Stemweder
Treff in Zusammenarbeit mit dem
JFK Stemwede e. V. Veranstal-
tungsort ist in Wehdem die Be-
gegnungsstätte plus Life House
am Schulzentrum einschließlich
Außengelände.
Viele der Aussteller aus den

vergangenen Jahren sind wieder
dabei. Es gibt aber eine große
Anzahl neuer kreativer Men-
schen, die Ihre Angebote präsen-
tieren. Über 50 Stände verteilen
sich in der Begegnungsstätte und
dem Life House einschließlich
Außengelände in Wehdem.
Zu sehen sind Malarbeiten der
verschiedensten Art. Glasarbeiten
und mit viel Liebe gebastelte
Deko. Holzdrechsler stellen ihre
Arbeit vor, und Schmiedearbeit
wird vor Ort angefertigt.
Ein großes Thema ist Upcycling.
Ob Milchtüte, Teebeutelhüllen,
alte Zeitungen und Prospekte über
Omas gutes Porzellan bis zu Jeans-
jacken, aus allen diesen Dingen
fertigen kreative Menschen neue
schöne und / oder nützliche Dinge.

Neben handgefertigten Körper-
pflegemitteln werden Küchen-
schätze angeboten. Dann gibt es
schönen Schmuck und diverse Ar-
ten von Textilien einschließlich der
„Kunterbunten Wollspinnerei“ mit
ihren Spinnrädern.
Die Kinderbuchautorin Sabine
Wittemeier bietet ihre vielfälti-
gen Kinderbücher zusammen mit
einer Bastelaktion an.
Übrigens: In wenigen Wochen ist
Weihnachten. Da bietet es sich
an, schon mal die ersten Geschen-
ke zu erstehen. Natürlich darf man
sich auch selbst beschenken.
Für das leibliche Wohl sorgt der
Kulturtreff Q und wie schon beim
letzten Mal der Mittwald Bil-
dungs- und Integrationsverein mit
türkischen Köstlichkeiten.

Im Schatten der Camorra
Musikalische Lesung mit Krimi-Autor Micha Krämer in Bad Holzhausen

Bad Holzhausen. Micha Krämer
ist einer der erfolgreichsten
deutschsprachigen Krimiautoren
und begleitet seine Veranstaltun-
gen mit der Gitarre, denn schon
längst hat er sich auch als Musi-
ker einen Namen gemacht.
Bei einer musikalischen Lesung
wird der Autor am Donnerstag,
23. Oktober, um 19:30 Uhr, auf
Einladung des Vereins Kommuni-
kation und Kultur Pr. Oldendorf
e.V. (KuK) im Haus des Gastes in
Bad Holzhausen Auszüge aus sei-
nem aktuellen Roman „Im Schat-
ten der Camorra“ vortragen.
Micha Krämer wird sein Publikum
dabei formidabel mit Gitarre,
Schwung, Witz, Humor und viel

Freude an der Sache unterhalten.
Zum Inhalt: Kriminalhauptkom-
missarin Nina Moretti ist mehr
als nur besorgt: Die Nachrichten
aus Neapel verheißen nichts Gu-
tes. Ihr Bruder Antonio liegt nach
einer Schussverletzung im Koma.
Von seiner Frau fehlt jede Spur.
Auf der Tatwaffe befinden sich de-
ren Fingerabdrücke.
Ist sie auf der Flucht, oder
ebenfalls ein Opfer? Gemeinsam
mit ihrem Neffen Marcello reist
Nina Moretti nach Italien, um der
Sache auf den Grund zu gehen
und nach ihrer Schwägerin zu su-
chen. Dabei taucht sie immer tie-
fer in die Schattenwelt der Ca-
morra und in ihre eigene familiä-

re Vergangenheit ein.
Im Westerwald ist Micha Krämer
längst Kult und im restlichen
deutschsprachigen Raum auf dem
besten Weg dahin. Seine Premie-
renlesungen füllen ganze Hallen und
sind nicht nur eine Lesung, sondern
Events, die einer Samstagabend-
TV-Show in nichts nachstehen.
Wenn er schreibt, taucht der ge-
lernte Elektriker ab in eine Welt, in
der er bisher 31 packende und un-
ter-haltsame Kinderbücher, Jugend-
krimis, Krimis und Thriller erdacht
und sich damit eine bun-desweite
Fangemeinde aufgebaut hat.
Karten sind an der Abendkasse er-
hältlich. Für weitere Informatio-
nen und Kartenreservierungen

steht Wilhelm Lindemann,
Tel.: 0170-2718498, zur Verfügung.
Reservierungen sind auch per E-Mail
unter KuK-Preussisch-Oldendorf@
mail.de oder direkt auf der Home-
page unter
www.kuk-preussisch-oldendorf.de
möglich.

Foto: Fotostudio Röder-MoldenhauerFoto: Fotostudio Röder-MoldenhauerFoto: Fotostudio Röder-MoldenhauerFoto: Fotostudio Röder-MoldenhauerFoto: Fotostudio Röder-Moldenhauer
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

35

59,50
Parken Sie direkt vor

unserem Schaufenster

Preis-/Leistungs-
Sensation

Jeans
79,95

Bremer
Str. 42

49163
BohmteTel. 05471/ 3 33

www.kottmann-bekleidung.de
E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de

Comedy Ride Open Mic! - Comedy Mix-Show

Life House Jam mit „Juicy A“

Brahim ForyouBrahim ForyouBrahim ForyouBrahim ForyouBrahim Foryou

Juicy AJuicy AJuicy AJuicy AJuicy A

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Um die Besucher auf die Jam
einzustimmen ist es Tradition, dass
zu Beginn des Abends eine Band für
etwa 45 Minuten spielt. Im Oktober
spielen „Juicy A“, eine Bluesrock-
Coverband, die aus dem Rahmen

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
HouseHouseHouseHouseHouse
Comedy Ride ist wie eine Achter-
bahn: Schnell, bunt, wild - und ein
garantierter Ritt für die Lachmus-
keln. Mit dem Tritt des Comedi-
ans auf die Bühne schließen sich
die Bügel und der Wagen setzt
sich in Bewegung. Worte fließen,
Emotionen explodieren und das
Publikum wird in den Bann gezo-
gen. Es gibt Höhen, wenn eine
Pointe perfekt landet und Täler,
wenn ein Moment der Stille den
Raum erfüllt. Doch wie bei jeder
Achterbahnfahrt ist das Ziel, das

Publikum auf eine rasante, emo-
tionale Reise mitzunehmen, die
es mit einem Gefühl der Euphorie
zurücklässt. Am Ende steigen die
Gäste mit einem breiten Lächeln
aus - bereit für die nächste Runde.
Beim „Comedy Ride Open Mic“
treten Nachwuchs-Comedians
und Stars von Morgen auf der
Bühne des Life House auf um ihre
neusten Gags und Geschichten
mit und an euch zu testen. Der
krönende Abschluss kommt von
dem Headliner-Act Brahim Fory-
ou, der den Besuchern bereits er-
probte Punchlines um die Ohren

haut.Brahim Foryou begeistert mit
seinem einzigartigen Humor, der
Alltagsthemen und kulturelle Ei-
genheiten auf charmante Weise
verbindet. Mit seiner authenti-
schen Art und unverwechselbaren
Bühnenpräsenz schafft er es, Men-
schen aus allen Lebenslagen zum
Lachen zu bringen. Brahim Foryou
steht für Comedy, die verbindet,
überrascht und zum Nachdenken
anregt - ein echtes Highlight der
Unterhaltungsszene!
Karten gibt es im Vorverkauf unter
www.jfk-stemwede.de oder an der
Abendkasse.

fällt. Die Bandmitglieder - ein Inge-
nieur, ein Jurist und ein Therapeut -
bringen zusammen Bluesrock vom
Feinsten auf die Bühne.

Im Repertoire sind u.a. Songs von
Joe Bonamassa, Aynsley Lister, King-
King sowie Steve Lukather zu hören,

sodass das Trio Namens „Juicy A“ zu
einem unverwechselbaren und viel-
seitigen Musikerlebnis einlädt.

Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi,
ein, sich mit anderen Musikern
auf der Bühne auszutauschen.
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Für unseren Handwerksbetrieb in Bohmte suchen wir zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt, in Vollzeit, Unterstützung für unser Team! 

Monteur SHK (m/w/d)

Unser Meisterbetrieb in Bohmte existiert seit 2007. Wir sind eine kleine, aber feine Gemeinschaft. 

Hier wird sich geholfen, gemeinsam sind wir stark. Wir halten zusammen, um für unsere Kunden das Optimum 

zu ermöglichen. Wir planen und begleiten Projekte rund um SHK.

Tel.: 05471 / 310 67 60

Ihre Aufgaben:

Installation Heizung und Sanitär
Selbstständige Planung und Ausführung
Freundlicher Kundenumgang

Womit Sie uns begeistern:

Abgeschlossene Berufsausbildung als Anlagen-
Mechaniker, Gas und Wasser Installateur, Heizungs-

Kundenfreundliches und sicheres Auftreten
Selbstständige, zuverlässige Arbeitsweise
Berufserfahrung erwünscht

Wir bieten:

Gut gelauntes, engagiertes Team
Einarbeitung, Arbeitskleidung, viel-
seitiges Aufgabengebiet
Langfristige Perspektive, sicherer Arbeitsplatz
vollausgestattetes Firmenfahrzeug

Zwingend erforderlich:

Führerschein Klasse B
vorzugsweise mit Anhängerschein
gute Deutschkenntnisse

Kontakt:

Bewerben Sie sich unter Angabe Ihres frühestmöglichen 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung in Schrift-
form inkl. Lebenslauf

Ansprechpartner Herr Heiko Jenkel

Heiko Jenkel

Sanitär-Heizung-Klimatechnik

Brockstraße 47a

49163 Bohmte

Verantwortungsvolle Pflege - Familiäres Wohnen

Vitalis Wohnpark Preußisch Oldendorf
Susanne Hommers, Einrichtungsleitung

Jahnstraße 3, 32361 Preußisch Oldendorf,
Tel. : ( 0 57 42 ) 96 97 - 840 

 shommers@vitalis-wohnpark.de

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, 
schriftlich oder per E-Mail:

Als Teil eines inhabergeführten Familienunternehmens 
suchen wir für unsere Einrichtung in Preußisch Oldendorf

Hauswirtschaftskraft
(m/w/d) in Vollzeit, Teilzeit oder auf 520 € Basis

Volle Kraft voraus
Umschulung zum Bootsbauer: Wo Kreativität und technisches Geschick gefragt sind
Selten trifft die alte Welt so sicht-
bar auf die Moderne: Der Beruf
des Bootsbauers und der Boots-

bauerin verbindet traditionelles
Handwerk mit innovativen Tech-
nologien und Materialien.

Einerseits zählt der Bootsbau zu
den ältesten Tätigkeiten der Welt,
da Menschen von jeher an auf
dem Wasser unterwegs waren. Auf
der anderen Seite kommt im
Bootsbau längst nicht mehr nur
Holz zum Einsatz, es finden mo-
dernste Werkstoffe Verwendung.

Bootsbau und -reparatur gelten mit
gutem Grund als eine Kunst, und
wer am Ende des Projektes die fer-
tige Jacht oder das schmucke Sport-
boot betrachtet, darf mit Stolz auf
das Ergebnis seiner Arbeit blicken.
Umschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oder
zur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburg

Die Faszination des Berufs liegt
vor allem in der Vielfalt der Anfor-
derungen. Denn die Tätigkeit ei-
nes Bootsbauers oder einer
Bootsbauerin erfordert nicht nur
handwerkliches Geschick und
technisches Know-how, sondern
vor allem auch Kreativität, um ein-
zigartige, anspruchsvolle und funk-
tionale Wasserfahrzeuge zu ge-
stalten. Man kann eigene Ideen
in die Praxis umsetzen und arbei-
tet mit vielen verschiedenen Ma-
terialien wie Holz, Metall und
Kunststoffen. Die Jobaussichten
für Bootsbauer sind hervorragend,
Werften beispielsweise verzeich-
nen einen Fachkräftemangel. In
Hamburg gibt es die Möglichkeit,
sich zum Bootsbauer oder zur
Bootsbauerin umschulen zu las-
sen. Die Umschulung wird vom
Bildungszentrum für Holzberufe
am Standort Hamburg-Harburg
angeboten, es ist bundesweit der
einzige Bildungsträger für diese
Umschulung, alle Informationen
dazu gibt es unter
www.jja-hamburg.de.
Begehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten der
Umschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der Regel
übernommenübernommenübernommenübernommenübernommen
Während der Umschulung lernen

Die Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in derDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in derDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in derDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in derDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in der
Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerklichesVielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerklichesVielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerklichesVielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerklichesVielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerkliches
Geschick und technisches Know-how, sondern vor allem auch KreativitätGeschick und technisches Know-how, sondern vor allem auch KreativitätGeschick und technisches Know-how, sondern vor allem auch KreativitätGeschick und technisches Know-how, sondern vor allem auch KreativitätGeschick und technisches Know-how, sondern vor allem auch Kreativität.....
Foto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbH
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Interesse? 
Dann schick uns Deine Bewerbung per E-Mail an 
Info@LMK-Kanzlei.de oder ruf einfach an, 
Herr Rechtsanwalt Meistermann ist gerne für Dich da!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
schnellstmöglich eine/n (m/w/d )

Rechtsanwaltsfachangestellte/n
in Voll-/ oder Teilzeit.

Dein PROFIL 
• Du hast eine abgeschlossene Ausbildung zur/m Rechts-
   anwaltsfachangestellte/n und weißt die Arbeit in einem 
   guten Team zu schätzen,
• auf Deine sorgfältige und freundliche Arbeitsweise ist 
   immer Verlass.

Dein künftiger JOB 
• Empfangsaufgaben, Terminvergabe, etc. 
• Bearbeitung der Posteingänge im Team, 
• Schreiben und Versenden von Schriftsätzen mittels 
   moderner Technik
• Forderungseinzug und Zwangsvollstreckung  
• etc.

Unser Angebot
• ein abwechslungsreicher Job, 
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in einer Kanzlei,
   in der TEAMWORK großgeschrieben wird
• Dein Arbeitsplatz ist modern ausgestattet 
• Flexible Arbeitszeit  
• Weiterentwicklungsoptionen

Vördener Straße 10 | 49401 Damme | Tel.: 054 91 / 9760-0
www.LMK-Kanzlei.de | Mail: info@LMK-Kanzlei.de

Wir freuen uns auf Dich und die Zusammenarbeit
mit Dir in unserem Team!

Bohmte    

 30 Tage Urlaub   

MICHAELTELECOM AG

Personalabteilung

Bruchheide 34

49163 Bohmte

Tel. 05471 / 806-0

bewerbung@michael-ag.de

www.michael-ag.de/jobs

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Lagermitarbeiter (m/w/d)

� 49163 Bohmte � 05471 / 806-0 � bewerbung@michael-ag.de

Wir bieten:

• ein anspruchsvolles, innovatives und abwechslungsreiches 

Aufgabengebiet

• ein professionelles Arbeitsumfeld und angenehmes 

Arbeitsklima in einem tollen Team

• 30 Tage Urlaub

• 

betriebliche Altersvorsorge, VWL etc.

• Wünschenswert, nicht Voraussetzung, ist eine abgeschlossene 

Ausbildung als Fachkraft für Lagerlogistik o. ä.

• Sie verfügen über grundlegende PC Kenntnisse

• 

die angehenden Bootsbauer den
Umgang mit verschiedenen Ma-
terialien wie Holz, Verbundwerk-
stoffen und Metall kennen. Sie
erlernen zudem, wie sie Bauzeich-
nungen verstehen und danach
Boote bauen oder restaurieren

können. Ergänzende Praktika in
anderen Betrieben der Branche
komplettieren die Ausbildung.
Bootsbauer finden eine Beschäf-
tigung auf Werften, in Jachthäfen,
im Bootsverleih mit Werkstattbe-
trieb oder bei Zuliefererbetrieben.
Außerdem sind Bootsbauer mit
Kenntnissen im Umgang mit ver-
schiedenen Werkstoffen begehrte
Fachkräfte im Bereich des Flugzeug-
innenausbaus und der Fertigung von
Windkraftanlagen. Die Vollzeit-Um-
schulung startet zweimal jährlich
und dauert 26 Monate, enthalten
sind vier Betriebspraktika von je
vier Wochen Dauer. Sie schließt mit
einer Prüfung vor der Handwerks-
kammer Hamburg ab und kann in
der Regel über einen Bildungsgut-
schein abgerechnet werden, der von
der Agentur für Arbeit oder vom
Jobcenter ausgestellt wird. (DJD)

Anspruchsvoller Job: Das Bild zeigtAnspruchsvoller Job: Das Bild zeigtAnspruchsvoller Job: Das Bild zeigtAnspruchsvoller Job: Das Bild zeigtAnspruchsvoller Job: Das Bild zeigt
eindrucksvoll, mit wie vielen Werk-eindrucksvoll, mit wie vielen Werk-eindrucksvoll, mit wie vielen Werk-eindrucksvoll, mit wie vielen Werk-eindrucksvoll, mit wie vielen Werk-
zeugen und Materialien ein Boots-zeugen und Materialien ein Boots-zeugen und Materialien ein Boots-zeugen und Materialien ein Boots-zeugen und Materialien ein Boots-
bauer oder eine Bootsbauerin inbauer oder eine Bootsbauerin inbauer oder eine Bootsbauerin inbauer oder eine Bootsbauerin inbauer oder eine Bootsbauerin in
der Praxis zu tun hat. Foto: DJD/der Praxis zu tun hat. Foto: DJD/der Praxis zu tun hat. Foto: DJD/der Praxis zu tun hat. Foto: DJD/der Praxis zu tun hat. Foto: DJD/
Jugend in Arbeit gGmbHJugend in Arbeit gGmbHJugend in Arbeit gGmbHJugend in Arbeit gGmbHJugend in Arbeit gGmbH
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung
Historische Historische Historische Historische Historische WWWWWeihnacht in Leverneihnacht in Leverneihnacht in Leverneihnacht in Leverneihnacht in Levern

Sa. + So. 2. Advent. Standvergabe
unter 01732829508

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Wir bieten gebrauchte KaffeesäckeWir bieten gebrauchte KaffeesäckeWir bieten gebrauchte KaffeesäckeWir bieten gebrauchte KaffeesäckeWir bieten gebrauchte Kaffeesäcke
(ca. 70 x 100cm)(ca. 70 x 100cm)(ca. 70 x 100cm)(ca. 70 x 100cm)(ca. 70 x 100cm)

aus Jute an Stück 1 €. Ideal zum Ab-
decken von Rosen, Sträuchern oder
anderen Gehölzen im Garten. Bei ei-
ner Abnahme von 10 Säcken, kostet
der Sack nur noch 0,80 €/Stück. Öff-
nungszeiten Mo-Fr 9-18 Uhr und Sa 9-
14 Uhr. Anke Schrader Secondhand Shop,
Industriestraße 36, 49163 Bohmte

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Wir kaufenWir kaufenWir kaufenWir kaufenWir kaufen

Sie wollen einen Haushaltsauflösen,
einen Nachlass oder geerbtes gut ver-
kaufen? Sammlerclub Stemwede zahlt
höchst Preise Tel 05474537
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Pickertfahrt mit dem historischen Uerdinger
Anmeldungen zur Tour der Museums-Eisenbahn am 14. November zu Rüters Gasthaus
Tonnenheide ab sofort möglich

Der historischen Uerdinger Schienenbus am Bahnsteig Hahnenkamp. Von dort zu Rüters Gasthaus sind 300 Meter Fußweg zurückzulegen, davonDer historischen Uerdinger Schienenbus am Bahnsteig Hahnenkamp. Von dort zu Rüters Gasthaus sind 300 Meter Fußweg zurückzulegen, davonDer historischen Uerdinger Schienenbus am Bahnsteig Hahnenkamp. Von dort zu Rüters Gasthaus sind 300 Meter Fußweg zurückzulegen, davonDer historischen Uerdinger Schienenbus am Bahnsteig Hahnenkamp. Von dort zu Rüters Gasthaus sind 300 Meter Fußweg zurückzulegen, davonDer historischen Uerdinger Schienenbus am Bahnsteig Hahnenkamp. Von dort zu Rüters Gasthaus sind 300 Meter Fußweg zurückzulegen, davon
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Rahden / Tonnenheide. Die Muse-
ums-Eisenbahn Rahden-Uchte e.V.
(MRU) veranstaltet eine Fahrt zum
Pickertessen in Rüters Gasthaus
Tonnenheide am 14. November.
Abfahrt in Rahden ist um 18 Uhr,
Abfahrt in Lavelsloh um 18:20 Uhr.

Von dort geht es mit dem histori-
schen Uerdinger Schienenbus zum
Pickertessen in Rüters Gasthaus
mit Pickert und Kaffee satt.
Vom Bahnhof Hahnenkamp zu
Rüters Gasthaus sind 300 Meter
Fußweg zurückzulegen, davon

etwa 100 Meter Grasweg.
Auf dem Rückweg geht es dann
über Rahden wieder nach Lavelsloh,
die Rückfahrt ist für ca. 21 Uhr
geplant. Eine Anmeldung ist für
die Teilnahme zwingend erforder-
lich. Die Anmeldung ist über die

Webseite der Museums-Eisen-
bahn unter www.museumsbahn-
rahden.de bis zum Anmelde-
schluss am 31. Oktober möglich.
Die Kosten betragen 25 Euro pro
Person für Hin- und Rückfahrt in-
klusive Pickert und Kaffee.
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